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Die Behandlung

Für die Behandlung von
akuten parodontalen Prob-
lemen verwendeten wir in
der Vergangenheit Dontiso-
lon, Chlorhexidin in Gel-
form sowie Chlorhexidin
als Mundspüllösung. Ein-
zelne Patienten wurden
auch mit Atridox behandelt.
Dabei erwies sich Chlorhe-
xidin immer als das wirk-
samste Mittel. Die meisten
Misserfolge zeigten sich bei
der Behandlung mit Atri-
dox. Die Applikation des
Materials war äußerst um-
ständlich. Wenn es denn
einmal funktionierte, war
nie zu sehen, welche Men-
ge sich tatsächlich in der 
Tasche befand. Außerdem
zeigten sich lokale entzünd-
liche  und allergische Reak-
tionen. Eine Taschenreduk-
tion fand nie statt.

Die besten Behand-
lungsergebnisse zeigen
sich bei der laserunter-
stützten Parodontal-
behandlung. Nach er-
folgreicher Vorbehand-
lung in Form einer pro-
fessionellen Zahnreini-
gung und Patientenins-
truktion und -motiva-
tion erfolgt ein Ultra-
schall-Scaling bei gleich-
zeitigem Lasereinsatz.
Die Laserbehandlung
bietet viele Vorteile.
Angefangen von der
schonenden Entfer-
nung des Granulati-
onsgewebes, der ein-
fachen Deepithelisie-
rung des Gingivalsau-
mes, über die schnelle
Desensibilisierung der
freiliegenden Wurzel-
oberflächen bis hin 
zur vollständigen Sterilisa-
tion der Parodontaltaschen

zeigt sich das breite Ein-
satzspektrum des Lasers.

Nachbehandlungen
mit einem engmaschi-
gen Recall und regel-
mäßigen professionel-
len Zahnreinigungen
sorgen für ein zufrie-
denstellendes Ergeb-
nis.
Mit dem PerioChip®

bietet sich nun erst-
malig die Möglichkeit
auch in tieferen Paro-
dontaltaschen nach der
Taschensterilisation,
das erneute Einwan-
dern von Parodontitis-
keimen in der so wich-
tigen Abheilphase zu
verhindern. Die Ab-
heilung verläuft da-
durch vollkommen un-
gestört.

Der Patient
Meistens handelt es sich 
um Patienten, die entweder

sehr aufwendig prothetisch
versorgt sind oder um Pa-

tienten, die noch voll be-
zahnt sind. Bei der erstge-
nannten Gruppe steht der
Erhalt der Pfeiler- bzw.
Restzähne im Vordergrund,
bei der zweiten spielt eher
der drohende Zahnverlust
und damit die Vermeidung
der Lückensituation eine
wichtige Rolle.
Doch natürlich unabhängig
vom Patiententypus kommt
es mit dem Einsatz des 
PerioChips® bereits inner-
halb von wenigen Tagen zu 
einer deutlichen Abnahme 
der Gingivaschwellung, das
Zahnfleisch nimmt wieder
seine blass-rosa Farbe an
und die Berührungsemp-
findlichkeit ist deutlich ver-
ringert. Zum ersten Mal er-
leben die meisten PAR-Pa-
tienten ein schmerzfreies,
nicht blutendes und gesund
aussehendes Zahnfleisch.
Wenn keine Allergie vor-
liegt und eine entspre-
chende Instruktion der Pa-
tienten bezüglich der Zahn-
zwischenraumreinigung
erfolgt, ist der Einsatz des
PerioChips® nicht nur für
den Zahnarzt, sondern ins-
besondere für den Patien-
ten völlig unproblematisch
und komfortabel.

Der Behandlungsvorteil
Mich überzeugt vor allem
die gezielte Dosierungs-
form dieses klassischen
Wirkstoffes. Mit PerioChip®

gelingt es endlich, eine be-
stimmte Menge Chlorhexi-
din an einen bestimmten
Ort für einen ganz bestimm-
ten Zeitraum zu applizie-
ren. Dadurch bekommen
insbesondere Zähne mit
Taschentiefen von 5–8 mm
sehr viel bessere Erhal-
tungschancen. Und die sehr
gute antibakterielle Wir-
kung ohne Resistenzbil-
dung erübrigt natürlich den
Einsatz von Antibiotika mit
den bekannten Risiken und
Nebenwirkungen.

Die Abrechnung
Die Berechnung der Chlor-
hexidintherapie mittels
PerioChip® erfolgt in unse-
rer Praxis nach GOZ-Nr.
402 plus Materialkosten für
den Chip,bei Kassenpatien-
ten mit vorheriger schrift-
licher Vereinbarung nach
§4 Abs. 5 BMV-Z bzw. §7
Abs. 7 EKVZ .

Tipp an den Patienten

Die zahnärztliche Behand-
lung kann nur ein Teil der Ge-
samttherapie sein. Regelmä-
ßige professionelle Zahnrei-
nigungen und Kontrollun-

tersuchungen, eine perfekte
häusliche Mundhygiene, Ni-
kotinverzicht (ganz wich-
tig!) und eine ausgewogene
Ernährung sind Vorausset-
zung für den langfristigen
Erfolg der Parodontitisbe-
handlung. Auch allgemein-
medizinische Untersuchun-
gen (z. B. Diabetes) sind
wichtig zur gesamt-gesund-
heitlichen Vorbeugung.

ANZEIGE

Parodontitis hat zukünftig eine Chance, gestoppt zu werden
Dr. Stephan Kowalski aus Düren hat diverse Präparate zur Behandlung von Parodontitis ausprobiert und ist nun ein wahrer
Fan des PerioChip® (Dexcel Pharma GmbH*) geworden: „Lokal intensiv wirkendes Chlorhexidin ist einfach die beste Lösung.“

Die Ausgangssituation einer PerioChip®-Behandlung am Zahn 44 mit ei-
ner mesialen 7 mm- Zahnfleischtasche .
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Kurzvita

Schnell und unkompliziert, dabei weitestgehend schmerzfrei, lässt sich der kleine Chip mit einer sterilen 
Pinzette einfach in die Tasche „schieben“.


